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Sehr geehrter Herr Präsident,

namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die
Kleine Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung: Einen — öffentlich zugänglichen — Überblick zu Plankrankenhäu-
sern, die in der Vergangenheit Mammographieuntersuchungen durchgeführt
haben (in der Regel mit Angabe der Fallzahl), können sich Interessierte bei-
spielsweise mithilfe der Krankenhaussuche des AOK Gesundheitsnavigators
(erreichbar unter: https://www.aok.delpk/cliuni/rnedizin-versorcung/kranken-
haussuche/; Link zuletzt abgerufen am 17.08.2023) oder der Krankenhaussu-
che des Krankenhausverzeichnisses der Deutschen Krankenhausgesellschaft
und der Landeskrankenhausgesellschaften (erreichbar unter: https://www.deut-
sches-krankenhaus-verzeichnis.de/app/suche; Link zuletzt abgerufen am
17.08.2023) verschaffen.

Frage 1: Welche Kliniken in Sachsen bieten Mammographieuntersuchun-
gen an? (Bitte aufgeschlüsselt nach Landkreisen und kreisfreien Städten.)

In den nachfolgenden Mammographie-Einheiten im Rahmen des Mammogra-
phie-Screening-Programms (https://www.kvsachsen.de/fuer-patienten/service-
behandlunc/mammocraphie-screening; Link zuletzt abgerufen am 17,08.2023)
finden Mammographieuntersuchungen statt in:

Ostsachsen:

• Mammographie-Einheit Pirna: HELIOS Klinikum Pirna, Struppener
Straße 13, 01796 Pirna

• Mammographie-Einheit Kamenz: Radiologische Gemeinschaftspraxis
am Malteserkrankenhaus, Nebelschützer Straße 40, 01917 Kamenz

• Mammographie-Einheit Görlitz: Städtischen Klinikum gGmbH, Girbigs-
dorfer Straße 1 - 3, 02828 Görlitz
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• Mammographie-Einheit Leipzig: Diakonissenkrankenhaus Leipzig, Georg-
Schwarz-Straße 49, 04177 Leipzig

• Mammographie-Einheit Leipzig-Schönefeld: Ossietzkystraße 37, 04347 Leipzig
• Mammographie-Einheit Leipzig-Markkleeberg: Kirschallee 1, 04416 Markkleeberg
• Mammographie-Einheit Borna: Rudolf-Virchow-Straße 2, 04552 Borna
• Mammographie-Einheit Delitzsch: Bitterfelder Straße 20, 04509 Delitzsch
• Mammographie-Einheit Grimma: Kleiststraße 5, 04668 Grimma
• Mammographie-Einheit Oschatz: Parkstraße 1, 04758 Oschatz
• Mammographie-Einheit Torgau: Christianistraße 1, 04860 Torgau

Dresden:

• Mammographie-Einheit Dresden: Loschwitzer Straße 52c, 01309 Dresden
• Mammographie-Einheit Dresden: Budapester Straße 2, 01067 Dresden
• Mammographie-Einheit Großenhain: Am Bobersberg 1A, 01558 Großenhain
• Mammographie-Einheit Dippoldiswalde: Rabenauer Straße 9, 01744 Dippoldis-

walde
• Mammographie-Einheit Freital: Bürgerstraße 7, 01705 Freital

Chemnitz:

• Mammographie-Einheit Chemnitz: Markersdorfer Straße 124, 09122 Chemnitz

Westsachsen:

• Mammographie-Einheit Zwickau: Alter Steinweg 5, 08056 Zwickau
• Mammographie-Einheit Rodewisch: Klinikum Obergöltzsch, Stiftstraße 10, 08228

Rodewisch

lm Übrigen wird von einer Beantwortung abgesehen.

Der Staatsregierung liegen keine weiteren Erkenntnisse vor.

Mammographieuntersuchungen im stationären Kontext werden im Freistaat Sachsen nicht
gesondert beplant. Ober eine abschließende Übersicht über diejenigen Plankrankenhäu-
ser, die Mammographieuntersuchungen anbieten (stationär und/oder ambulant), verfügt
die Staatsregierung insbesondere aus diesem Grund nicht.

Der Staatsregierung liegen vielmehr „lediglich" Daten vor bzw. die Staatsregierung kann
„lediglich" Daten erheben, die bereits erbrachte Leistungen (hier: Mammographieuntersu-
chungen) betreffen. Aus diesen Leistungsdaten kann jedoch nicht zwingend darauf ge-
schlossen werden, dass darin sämtliche stationäre Angebote („Kliniken") enthalten sind.

Die Staatsregierung ist dem Landtag überdies nur für ihre (eigene) Amtsführung verant-
wortlich. Sie ist daher lediglich in Angelegenheiten zur Auskunft verpflichtet, die in ihre
(eigene) Zuständigkeit fallen und muss nicht auf Fragen eingehen oder etwa Daten bei
Dritten erheben, die außerhalb ihres Verantwortungsbereichs liegen. Letzteres ist hier der
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Fall, soweit nach Erkenntnissen gefragt ist, über die unter Umständen sächsische Plan-
krankenhäuser bzw. deren Träger verfügen, da die Plankrankenhäuser bzw. deren Träger
insoweit als eigenverantwortlich handelnde Dritte Aufgaben erfüllen, bei denen sie gemäß
§ 31 des Sächsischen Krankenhausgesetzes (SächsKHG) bzw. im Rahmen der Wahrneh-
mung von Selbstverwaltungsaufgaben (Letzteres betrifft allenfalls Krankenhäuser in kom-
munaler Trägerschaft.) lediglich der Rechtsaufsicht, nicht aber der Fachaufsicht unterlie-
gen. Die Staatsregierung dad im Zuständigkeitsbereich der Rechtsaufsicht von ihrem ln-
formationsrecht (nach § 31 Absatz 3 Satz 1 SächsKHG bzw. § 113 Sächsische Gemein-
deordnung) jedoch nur dann Gebrauch machen, wenn im Einzelfall konkrete Anhalts-
punkte für eine bevorstehende oder bereits erfolgte Rechtsverletzung vorliegen. Dies ist
hier nicht der Fall, denn es sind weder aus der Fragestellung konkrete Hinweise auf eine
bevorstehende oder eingetretene Rechtsverletzung ersichtlich noch liegen der Staatsre-
gierung derartige Hinweise unabhängig von der Kleinen Anfrage vor.

Frage 2: Wie viele Mammographieuntersuchen wurden in den Jahren 2021 bis Juni
2023 durchgeführt? (Bitte aufgeschlüsselt nach Jahren sowie Landkreisen und
kreisfreien Städten.)

Für den stationären Sektor wird auf die beigefügte Anlage verwiesen. Dem Statistischen
Landesamt des Freistaates Sachsen liegen jedoch lediglich Daten bis einschließlich 2021
vor.

Darüber hinaus liegen der Staatsregierung die Daten des Mammographie-Screening-Pro-
grammes vor. Diese sind nur für ganz Sachsen verfügbar und können folgender Tabelle
entnommen werden:

Jahr Untersuchungen Mammographie-Screening
2021 170.987
2022 156.294
2023 (nur 1. Quartal) 46.504

lm Übrigen liegen der Staatsregierung keine Kenntnisse vor. Dies gilt hinsichtlich einer
Beantwortung zu durchgeführten Mammographieuntersuchungen im stationären Bereich
für die Jahre 2022 und 2023 sowie für den vertragsärztlichen Bereich.

Die Staatsregierung ist dem Landtag überdies nur für ihre (eigene) Amtsführung verant-
wortlich. Sie ist daher lediglich in Angelegenheiten zur Auskunft verpflichtet, die in ihre
(eigene) Zuständigkeit fallen und muss nicht auf Fragen eingehen oder etwa Daten bei
Dritten erheben, die außerhalb ihres Verantwortungsbereichs liegen.

Letzteres ist hier der Fall, soweit nach Erkenntnissen gefragt ist, über die unter Umständen
sächsische Plankrankenhäuser bzw. deren Träger verfügen, da die Plankrankenhäuser
bzw. deren Träger insoweit als eigenverantwortlich handelnde Dritte Aufgaben erfüllen, bei
denen sie gemäß § 31 SächsKHG bzw. im Rahmen der Wahrnehmung von Selbstverwal-
tungsaufgaben (Letzteres betrifft allenfalls Krankenhäuser in kommunaler Trägerschaft.)
lediglich der Rechtsaufsicht, nicht aber der Fachaufsicht unterliegen. Die Staatsregierung
darf im Zuständigkeitsbereich der Rechtsaufsicht von ihrem lnformationsrecht (nach § 31
Absatz 3 Satz 1 SächsKHG bzw. § 113 Sächsische Gemeindeordnung) jedoch nur dann
Gebrauch machen, wenn im Einzelfall konkrete Anhaltspunkte für eine bevorstehende o-
der bereits erfolgte Rechtsverletzung vorliegen. Dies ist hier nicht der Fall, denn es sind
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weder aus der Fragestellung konkrete Hinweise auf eine bevorstehende oder eingetretene
Rechtsverletzung ersichtlich noch liegen der Staatsregierung derartige Hinweise unabhän-
gig von der Kleinen Anfrage vor,

Für den vertragsärztlichen Bereich gilt dies für Sachverhalte, die die Arztpraxen oder sons-
tige Einrichtungen in eigener Verantwortung betreffen und die durch die Kassenärztliche
Vereinigung Sachsen (KVS) als Körperschaft des öffentlichen Rechts, über die das Säch-
sische Staatsministerium für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt (SMS) die
Rechtsaufsicht führt, als Selbstverwaltungsaufgabe wahrgenommen werden. Selbstver-
waltungsaufgaben unterliegen wiederum nur der Rechtsaufsicht, nicht aber der Fachauf-
sicht. lm Zuständigkeitsbereich der Rechtsaufsicht können die Staatsregierung bzw. die
hierfür zuständigen Rechtsaufsichtsbehörden von ihrem lnformationsrecht aber nur Ge-
brauch machen, wenn im Einzelfall Anhaltspunkte für eine bevorstehende oder bereits er-
folgte Rechtsverletzung vorliegen. Dies ist hier nicht der Fall, denn es sind weder aus der
Fragestellung konkrete Hinweise auf eine bevorstehende oder eingetretene Rechtsverlet-
zung ersichtlich noch liegen der Staatsregierung derartige Hinweise unabhängig von der
Kleinen Anfrage vor.

Frage 3: Wie lange sind die aktuellen Wartezeiten auf einen Mammographietermin?
(Bitte aufgeschlüsselt Landkreisen und kreisfreien Städten.)

lm Rahmen des Mammographie-Screening-Programms werden die anspruchsberechtig-
ten Frauen regelhaft alle 22 bis 26 Monate zum Mammographie-Screening eingeladen.
Teilweise besteht eine Einladungsfrist bis zu 30 Monaten.

Darüber hinaus liegen der Staatsregierung keine Erkenntnisse vor.

Die Staatsregierung ist dem Landtag nur für ihre (eigene) Amtsführung verantwortlich. Sie
ist daher lediglich in Angelegenheiten zur Auskunft verpflichtet, die in ihre (eigene) Zustän-
digkeit fallen und muss nicht auf Fragen eingehen oder etwa Daten bei Dritten erheben,
die außerhalb ihres Verantwortungsbereichs liegen.

Letzteres ist hier der Fall, soweit nach Erkenntnissen gefragt ist, über die unter Umständen
sächsische Plankrankenhäuser bzw. deren Träger verfügen, da die Plankrankenhäuser
bzw. deren Träger insoweit als eigenverantwortlich handelnde Dritte Aufgaben erfüllen, bei
denen sie gemäß § 31 SächsKHG bzw. im Rahmen der Wahrnehmung von Selbstverwal-
tungsaufgaben (Letzteres betrifft allenfalls Krankenhäuser in kommunaler Trägerschaft.)
lediglich der Rechtsaufsicht, nicht aber der Fachaufsicht unterliegen. Die Staatsregierung
dad im Zuständigkeitsbereich der Rechtsaufsicht von ihrem lnformationsrecht (nach § 31
Absatz 3 Satz 1 SächsKHG bzw. § 113 Sächsische Gemeindeordnung) jedoch nur dann
Gebrauch machen, wenn im Einzelfall konkrete Anhaltspunkte für eine bevorstehende o-
der bereits erfolgte Rechtsverletzung vorliegen. Dies ist hier nicht der Fall, denn es sind
weder aus der Fragestellung konkrete Hinweise auf eine bevorstehende oder eingetretene
Rechtsverletzung ersichtlich noch liegen der Staatsregierung derartige Hinweise unabhän-
gig von der Kleinen Anfrage vor.

Auch gilt dies hinsichtlich einer Beantwortung zur Frage nach aktuellen Wartezeiten auf
einen Mammographietermin im vertragsärztlichen Bereich. Dies sind Sachverhalte, die die
Arztpraxen oder sonstige Einrichtungen in eigener Verantwortung betreffen und die durch
die KVS als Körperschaft des öffentlichen Rechts, über die das SMS die Rechtsaufsicht
führt, als Selbstverwaltungsaufgabe wahrgenommen werden. Selbstverwaltungsaufgaben
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un ter l iegen  w iederum nur  der  Rech tsau fs ich t ,  n ich t  aber  der  Fachau fs ich t .  lm Zuständ ig -
keitsbereich  der  Rech tsau fs ich t  können  d ie S taatsreg ierung  bzw.  d ie h ier fü r  zuständ igen
Rech tsau fs ich tsbehörden  von  ih rem ln fo rmat ionsrech t  aber  nu r  Gebrauch  machen ,  wenn
im E inzelfall Anhaltspunk te fü r  eine bevorstehende oder bereits er fo lg te Rechtsver letzung
vor liegen .  D ies ist  h ier  n ich t  der  Fall,  denn  es s ind  weder aus der  F ragestellung  konk rete
Hinweise au f  eine bevorstehende oder eingetretene Rechtsver letzung  ersich t lich  noch  lie-
gen  der  S taatsreg ierung  derar t ige H inweise unabhäng ig  von  der  K leinen  An frage vo r .

F r ag e  4 :  G i b t  es  A n l au f s t e l l en  i n  Sac h s en ,  d i e  Pa t i en r i n n en  u n t e r s t ü t zen ,  d en en  es
d u r c h  e i g en e  B em ü h u n g en  n i c h t  m ö g l i c h  i s t ,  e i n en  ze i t n ah en  Mam m o g r ap h i e t e r m i n
zu  e r h a l t en ?

G ru n d sätz l ic h  erh a l ten  a l le  an sp ru c h sb erec h t ig ten  F rau en  im  R ah men  d es  Mammo g ra-
p h ie-S c reen in g -P ro g ramms d u rc h  d ie  Z en t ra le  S te  I le  d es  Mammo g rap h ie  S c reen in g  in
Sachsen ih re E in ladung zum Mammograph ie Screen ing .  Auch wenn anspruchsberech t ig te
Frauen noch  keine E in ladung erhalten  haben,  können S ie sich  an  d ie Zen trale S te Ile des
Mammo g rap h ie-S c reen in g  in  S ac h sen  w en d en ,  u m e in en  T erm in  zu  vere in b aren  (s ieh e
httos://sachsen.mammotermin.de/loqin/98; Link zuletzt abgerufen am 17.08.2023).

Frage 5: Wie viele Frauen haben in den Jahren 2022 und 2023 am Mammographie-
Screening- Programm in Sachsen teilgenommen? (Bitte aufgeschlüsselt nach Jah-
ren sowie Landkreisen und kreisfreien Städten.)

Der Staatsregierung liegen die Daten des Mammographie-Screening-Programmes vor.
Die Daten sind nur für ganz Sachsen verfügbar und können folgender Tabelle entnommen
werden:

Jahr Untersuchte Frauen
2022 150.460
2023 (nur 1. Quartal) 41.099

Die Unterschiede zwischen den Angaben zur Untersuchung und Teilnahme entstehen,
weil Teilnehmerinnen gezählt werden, wenn die Einladung im Betrachtungszeitraum lag
und Untersuchungen gezählt werden, wenn die Screening-Untersuchungen im Betrach-
tungszeitraum durchgeführt wurden.

Mit freundlichen Grüßen

Anlage

Seite 5 von 5



Anlage zu Frage 2

Drs. 7/13965

Anlage - Stationäre Mammographieuntersuchungen 

Vollstationäre Patientinnen und Patienten in Krankenhäusern 2021
 
nach OPS 3-100 - Mammographie

Landkreis / Kreisfreie Stadt / Land Insgesamt

Sachsen 3 339  

Chemnitz, Stadt  156  

Erzgebirgskreis  233  

Mittelsachsen  194  

Vogtlandkreis  243  

Zwickau  282  

Dresden, Stadt  365  

Bautzen  363  

Görlitz  204  

Meißen  217  

Sächsische Schweiz-Osterzgebirge  193  

Leipzig, Stadt  484  

Leipzig, Kreis  144  

Nordsachsen  132  

Sachsen 3 210  

Nach Krankenhausstandort (Freistaat Sachsen)

Nach Patientenwohnort (Freistaat Sachsen)

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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